
Notarin Dr. jur. Annette W. Reuters • Wasserstr. 11 • 58636 Iserlohn 

 
Checkliste Kauf  
Wohnungseigentum / Teileigentum / Wohnungserbbaurecht  
Diese Checkliste soll der Vorbereitung der anstehenden Beurkundung dienen. Wir bitten daher, die 
Checkliste auszufüllen und nebst Ausweiskopie zurückzuschicken. Für Fragen stehen wir Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung. Wir bedanken uns schon jetzt im Voraus für Ihr Vertrauen und freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit. 

 

Verkäufer Verkäufer 1  Verkäufer 2 

Familienname    

Vorname    

ggf. Geburtsname    

Geburtsdatum und 

Geburtsort 

  

Steuerident‐Nummer   

Anschrift 

  

  

Staatsangehörigkeit   
Weitere  
Staatsangehörigkeit 

  

Telefon / Fax   

E-Mail   
Familienstand 
 
 
WENN VERHEIRATET: 
Welcher Güterstand? 
 
Besteht Zustimmungs-
erfordernis nach § 1365 
BGB? 
 
Ausländischer Güter-
stand? Welcher?  
 
  

 ledig          geschieden 
 verheiratet   verwitwet 

 ledig           geschieden 
 verheiratet  verwitwet 

 

 

 

 

Käufer Käufer 1 Käufer 2 

Familienname    

Vorname    

ggf. Geburtsname    



Geburtsdatum und  

Geburtsort  

  

Steuerident‐Nummer   

Anschrift 

  

  

Staatsangehörigkeit   
weitere 
Staatsangehörigkeit 

  

Telefon / Fax   

E-Mail   
Familienstand 
 
 
WENN VERHEIRATET: 
Welcher Güterstand? 
 
Besteht Zustimmungs-
erfordernis nach § 1365 
BGB? 
 
Ausländischer Güter-
stand? Welcher? 
 
 
  

 ledig          geschieden 
 verheiratet   verwitwet 

 ledig            geschieden 
 verheiratet     verwitwet 

Erwerbsverhältnis  Alleineigentum 
 Miteigentum zu _____ % 
 Erwerb in GbR 

 Alleineigentum 
 Miteigentum zu ______ % 
 Erwerb in GbR 

 
 
 

Soll ein Vertragsbeteiligter bei  
der Beurkundung vertreten werden? 

 Verkäufer        Käufer      
 
 
durch:  
 
 

 
Ist für eventuell ausländische Mitbürger  
ein Dolmetscher erforderlich? 
 
Welche Sprache? 

 ja        nein       

 

Kaufobjekt Wohnungs- / Teileigentum Wohnungserbbaurecht 

Amtsgericht   
Grundbuch von    

Blatt   

Lage / Anschrift   

Baujahr des Gebäudes   

Sonstiges   



 

Belastungen 

  

 lastenfrei 

 müssen gelöscht werden 

 lastenfrei 

 müssen gelöscht werden 

Abzulösende Belastungen 

in Abt. II und III 

Abt. II: 

 

 

Abt. III: (mit Darlehensnummer) 

 

 

 

Abt. II: 

 

 

Abt. III: (mit Darlehensnummer) 

 

Sonstige nicht im Grundbuch 
verzeichneten Belastungen 

 ja        nein       

Welche?  

 ja        nein       

Welche?  
 

 

 

Mitverkaufte bewegliche Ge-
genstände (z.B. Einbaukü-
che) sowie der darauf entfal-
lende Kaufpreisanteil 

 

 

 

 

 

 

 

Anteil an der Instandhal-
tungsrücklage und Stand zum 
Stichtag 31.12. des Vorjahres  

  

Energieausweis liegt vor und 
ist dem Käufer bereit überge-
ben worden  
 
(Hinweis: Dem Käufer ist 
bereits bei der Besichtigung 
der Energieausweis vorzule-
gen, zwingend.) 
 

 ja        nein       
 

 ja        nein       

 
Verwalterzustimmung  
erforderlich? 

 nein        ja      

Wenn ja, (Name/Anschrift) 
 
 
 

 nein        ja      

Wenn ja, (Name/Anschrift) 

 
 

 

Kaufpreis 

Höhe des Kaufpreises?   

Fälligkeit  

(beabsichtigter Zahlungstermin) 

 

Besitzübergang  Zeitpunkt der Kaufpreiszahlung 

 Fester Termin _________________ 

IBAN und Bankinstitut des  

Verkäufers  

Bank: __________________________ 

IBAN:__________________________ 



Finanzierung des Kaufpreises ge-
wünscht?  

 

Käufer oder Bank soll uns bitte 

mind. 3 Werktage vor Beurkundung 

die Unterlagen zur Grundschuldbe-

stellung schicken.  

 

 ja, durch Ansprechpartner ___________________ 

    Telefon ___________________ 

 ja, Bank steht noch nicht fest    

 nein, ausschließlich Eigenkapital 

 

 

Bisherige Nutzung / Besitzübergang 

Objekt  steht aktuell leer und ist geräumt 

 bewohnt von Verkäufer 

 vermietet 
 bewohnt von Käufer  

Muss das Objekt für den Käufer geräumt 
werden?  

 

Wann muss geräumt sein für den Käufer?  

 

 

Wird der Käufer einen Mietvertrag über-
nehmen?  
 
 
Wenn ja: welchen Mietvertrag? Name des 
Mieters?  
 
 
 
 

 ja        nein       

Wenn bewohnt vom Verkäufer: Wird Ver-
käufer das Objekt weiternutzen?  
 
 
Für welche Dauer und zu welchen Kondi-
tionen etc.? 
 
 
 
 

 ja        nein       

Soll der Besitz an dem Objekt auf den 
Käufer vor Zahlung des Kaufpreises über-
gehen?  
 
Wenn ja: warum?  
 
 
 
Soll zur Sicherheit des Verkäufers ein An-
derkonto eingerichtet werden? 

 ja        nein       

 

 

 

 

 ja        nein       

 

Nur bei Wohnungserbbaurecht 



Erbbaurechtsvertrag 

 
 

Bitte beachten Sie: Beglaubigte Abschrift 
ist im Notariat hereinzureichen. Diese 
kann bei dem damaligen Notar oder dem 
Grundbuchamt angefordert werden. 

Urkunde des Notars _______________________  

vom ______________, UR-Nr. ___________ 

Derzeitiger Eigentümer des Erbbaugrund-
stücks 

 

 

Derzeitig zu zahlender jährl. Erbbauzins? _________ 

  
 

 

Entwurf an Verkäufer   □ Post     □ Fax     □ E-Mail      
 
  □ wird abgeholt 

Entwurf an Käufer   □ Post     □ Fax     □ E-Mail      
  □ wird abgeholt 

 

 
Bitte senden Sie diesen Vordruck ausgefüllt nebst Ausweiskopien an: 
 
Dr. Reuters • Wasserstr. 11 • 58636 Iserlohn 
Tel.: 0 23 71 / 77 68 0  
Fax: 0 23 71 / 77 68 20  
Mail: dr.reuters@rechtsanwaelte-iserlohn.de 
 
Sie erhalten in Kürze die gewünschten Entwürfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Hinweise 

Wenn Verkäufer/ Käufer GmbH/ UG/ GbR/ OHG/ GmbH & Co. KG/ KG o.a. ist: 

- Ist die Gesellschaft im Transparenzregister eingetragen? Wenn nicht: bitte umge-
hend nachholen.  

- Wir bitten um Vorlage der Eigentümerkontrollstruktur.  

Ohne Vorlage der Dokumentation kann der Kaufvertrag nicht beurkundet werden.  

 

Im Falle eines Verbrauchervertrages: Wenn der Verkäufer Gewährleistungs-
rechte des Käufers wegen Mängel ausschließt benötigen wir Angaben:  

- Wann hat Käufer das Objekt besichtigt?  
- Hat der Käufer Mängel gesehen?  
- Wenn das Objekt (Grundstück, Haus, Garage o.a.) Mängel hat, dann bitte in einem 

separaten Schreiben/ E-Mail alle Mängel auflisten und Punkt für Punkt beschreiben.   

 

Im Fall des Verkaufs eines (Wohnungs-) Erbbaurechten 

Nehmen Sie als Käufer/ Verkäufer vor Beurkundung bitte Kontakt mit dem Grundstückseigentümer auf, 
der in vielen Fällen zustimmungsberechtigt ist.  

Nicht selten stellt sich heraus, dass der Eigentümer verstorben ist. Daraus können erhebliche Abwick-
lungsstörungen eintreten, wenn erst die Erben ermittelt werden müssen, das Grundbuch berichtigt wer-
den muss u.a. 

Ein frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem Eigentümer ist außerdem sinnvoll, weil:  

1. Regelmäßig ist im Grundbuch ein Erbbauzins eingetragen, der bei neueren Erbbaurechten eine Wertsiche-
rungsklausel in sich trägt, während bei älteren Erbbaurechten zusätzlich der Anspruch auf Erhöhung des Erb-
bauzinses nach Maßgabe eines Lebenshaltungskosten-Index eingetragen ist.  

2. Ebenso regelmäßig ist des Weiteren für den Grundstückseigentümer ein Vorkaufsrecht eingetragen. 
3. Der Grundstückseigentümer kann seine Zustimmung zur Veräußerung des Erbbaurechts erteilen, jedoch zur 

Belastung verweigern oder von „Zugeständnissen“ des Käufers abhängig machen. 
4. Kann das Erbbaurecht nur mit Zustimmung des Grundstückseigentümers mit Grundschulden oder Hypotheken 

belastet werden, so muss  
 unbedingt vor Abschluss des Kaufvertrages geklärt werden, ob der Grundstückseigentümer bereit ist, 

seine Zustimmung zu den Grundschulden und Hypotheken zu erteilen, die der Käufer konkret eintragen 
lassen will.  
Der Grundstückseigentümer ist zwar unter bestimmten Voraussetzungen - die auch im Erbbaurechtsver-
trag geregelt sein können - zur Erteilung der Zustimmung verpflichtet; weigert er sich aber, so ist die Ein-
tragung nur nach Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens möglich, das erhebliche Zeit in Anspruch 
nimmt und auch risikobehaftet ist. 

5. Kreditinstitute verlangen für ihre Grundschulden und Hypotheken häufig die erste Rangstelle.  



 Dass der Grundstückseigentümer der Belastung zustimmt, bedeutet noch nicht, dass auch die erste Rang-
stelle gewährleistet ist.  

Die erste Ranstelle kann dem Kreditinstitut nur eingeräumt werden, wenn der Grundstückseigentümer zusätz-
lich zur Zustimmung auch bereit ist, mit seinem Erbbauzins, evtl. mit der Vormerkung für den Anspruch auf 
Erhöhung des Erbbauzinses und mit dem Vorkaufsrecht im Range hinter die Grundschulden oder Hypotheken 
zurückzutreten. Eine Verpflichtung dazu besteht regelmäßig nicht; weigert sich also der Grundstückseigentü-
mer eine solche Rangrücktrittserklärung abzugeben, so gibt es in der Regel keine Möglichkeit, ihn mit Rechts-
mitteln dazu zu zwingen.  

 Eine Finanzierung ist dann nur möglich, wenn das Kreditinstitut sich mit dem Rang nach den Rechten des 
Grundstückseigentümers begnügt.  

 

Ob sich das Kreditinstitut mit dieser schlechteren Rangstelle begnügt, muss vor Abschluss des Kaufvertrages 
unbedingt mit dem Kreditinstitut abgeklärt sein.  

 Besteht das Kreditinstitut auf den ersten Rang, so kann der Kaufvertrag vernünftigerweise erst dann ab-
geschlossen werden, wenn der Grundstückseigentümer seine Zustimmung zum Rangrücktritt zumindest 
konkret in Aussicht gestellt hat. Verlassen Sie sich keinesfalls darauf, dass der Grundstückseigentümer 
die notwendige Zustimmungen schon geben werde oder dass das Kreditinstitut sich schon mit dem zwei-
ten Rang begnügen werde, wenn sich herausstellen sollte, dass die Zustimmung des Eigentümers nicht 
zu erlangen ist. 

6. In den Finanzierungsrichtlinien fast aller Kreditinstitute ist bestimmt, dass die Finanzierung 10 Jahre vor Ablauf 
des Erbbaurechts beendet sein muss. Überprüfen Sie daher zusammen mit Ihrem Kreditinstitut, ob die Rest-
laufzeit des Erbbaurechts zu der Laufzeit Ihrer Finanzierung passt. 

 

Das Notariat kann die obigen Punkte vorab NICHT mit dem Eigentümer klären, weshalb Sie bitte 
selber Kontakt mit dem Eigentümer aufnehmen.  

Bitte wenden Sie sich in allen Zweifelsfragen an den Notar und zwar rechtzeitig vor der Beurkun-
dung; im Beurkundungstermin ist es für eine Klärung solcher Fragen meistens zu spät.  

 
 


